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Herodots Vorlesung in Athen
Die Nachricht von der Vorlesung, die Berodot in Athen

gehalten haben soll, klingt durchaus glaubhaft, bis auf die
enorme Summe von 10 Talenten, die man ihm dafür bewilligt
haben soll. Unsere Quelle, Diyllos bei Plutarch de malign. 26
p. 862 a, zeigt durch die Erwähnung des gänzlich gleilJhgÜltigen
Antragst.ellers Anytos, dass sie direkt auf das betr. Ehr e n­
d e kre t zurückgebt, in dem dieser genannt sein musste. Folg­
lich wird die Belobigung auf dem Stein etwa ausgesehen haben wie
Dittenb. syJl.2 495,13: O"TEepavwO"at XpuO"4J O"TEepUVlfl UTra: X:
bpaX/lwv. Das attische Zahlzeichen konntr. später nur 600 oder
6uOOOO bedeuten, welch letzteres natürlich sensationeller klang
uud durch Umrechnung, da es sich ja um Gold handelte, 10 T a­
len te ergab. So lässt sich des Diyllos Mitteilung leicht auf
eine annehmbare Summe reduzieren. 10UO oder 500 Drachmen
sind Normalsätze für solche Belobigung, vgJ. Dittenb. syll.2 57,
19 (aus dem Jahr 403), Körte AM 21, 294 ff. ur. 6. 10 u. s.
Aehnliche Ehrungen für literarische Leistungen sind CB 5186
in Knosos (Ende d. 2. Jahrhunderts), 5187 in Priansos (gleich­
zeitig); nalle an Herodot rÜcH die Ehrung des ersten Atthido­
graphen Kleidemos, vgl. Tertullian de anima 52: spiritum ex­
Jlalet ... prae gloria, ut Clidemus Atheniensis, dum ob historici
stili praestantiam auro coronatur.

Freiburg i. B. W. Aly.

Lückenbiisser
6. Ullter den se1ltentiösen Betrachtungen, die aus dem

Roman des Konstantinos Manasses aufbewahrt sind, befindet
sich auch. der Gedanke, den Berodot Vll 152 ausführt, der von
Yalerius Maximus Vll 2 E. 2 dem Solon, in der cons. ad ApolI.
8. 106 b Sokrates zugeschrieben wird, im Altertum selbst noch
mancherlei Wiederbolungen und Weiterbildungen erfahren und
j 11 neueren Zeiten Chamisso den Stoff zur 'Kreuzscbau' geliefert
hat (IV 12 ff. Erot. TI S. 564 B.) :

"AvhpE~ he. AE"'(OUO"I O"OepOI MouO"uwv UTrOep~T(ll'

"'Av iiv UVepWTrOl~ buvaTov TrUVT(l~ O/lou "'(EVEO"eal
Kai T(i~ ibia~ EKaO"TOV mKpia~ Kai Ta~ eAi\jJE1~

Kai Tij~ \jJuxfj~ T~V O"UVOX~V El~ 'l(~O"OV KaTaeEIVat,
ElTElTa K~PUt TrapEAeWV Eß0'lO"EV EVTpavwc;;
'I"AVepWTrOl Tr'lAoepupaTOl, XW/lUnVOl T~V TrMO"IV,
EKaO"TO~ UTrOeE/lEVOC;; Ta~ AUTra~ Ta~ ibiac;;,
ale:; T~V \llUX~v Ka/lrrTO/lEvOe:; aA"'(EI Kai O"XETA1ULEl,
Ta~ eAi\llEl~ Ta~ TOU O"UVEHue:; aVTEmepopnO"ellTW",
EKaO"TO~ av TWV "'(lHEVWV ETrE'fVW TrapauTiKa
öO"OV alJToe:; KOUepOTEPOV TrEpiKElTat epopTiov,
öO"OV ElJKO/llO"TOTEPOV W~ EV KaKWV O"u"'(KpiO"El'
ouhEl:;; "'(ap av 119Ü11<JEV aAAou ßacrTUO"at TrOVOU~,

Tae:; aXe'lb6va~ Tfj~ aUTou Kapbia~ &1topp[\jJa~.




